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Amtliche Tagesberichte des
grotze» Hauptquartiers.

Großes Hauptquartier, den 18. Nov. Die Kämpfe
in Westflundern dauern fort. Die Lage ist im wesent¬
lichen unverändert. Im Argonnerwalde wurde unser
Angriff erfolgreich vorgetragen. Französische Angriffe
südlich Verdun wurden abgcwiefen. Ein Angrif
gegen unsere bei St . Mihiel auf das westliche Maas¬
ufer vorgeschobenen Kräfte brach nach anfänglichen Er¬
folgen gänzlich zusammen.

Unser Angriff südöstlich Cirey veranlaßte die Fran¬
zosen, einen Teil ihrer Stellungen aufzugeben. Schloß
Chatillot wurde von unseren Truppen im Sturm ge¬
nommen.

In Polen haben sich in der Gegend nördlich Lodz
neue Kämpfe entsponnen, deren Entscheidung noch
auSsteht.

Südöstlich Soldau wurde der Feind zum Rück¬
züge auf Mlawa gezwungen. Auf dem äußersten
rechten Nordflügel ist starke ruffischc Kavallerie am
16. und 17. geschlagen und über Pillkallen zurück-
geworfen worden.

Oberste Heereslett««- .

Deutscher Erfolg in den Lüften.
WTB. Großes Hauptquartier, 19. Nov., vormt.

(Amt.) In Westflandern und in Nordfrankreich ist
die Lage unverändert.

Ein deutsches Flugzeuggeschwaderzwang auf
einem Erkundigungsfluge

zwei feindliche Flugzkuqe zum Lande« und brachte
ein feindliches zum Absturz.

Von unseren Flugzeugen wird eins vermißt.
Ein heftiger französischer Angriff in der Gegend

Servon am Westrande der Argonnen wurde unter
schweren Verlusten für die Franzosen zurückgeschlagen.
Unsere Verluste waren gering.

Auf dem östlichen Kriegsschauplätze sind die er¬
neut eingeleiteten Kämpfe noch im Gange.

Oberste Heeresleitung.

Die Tätigkeit der deutschen Flotte.
■WTB. Berliu, 19. Nov., mittags. (Amtlich.)

Der rr. Hupsti-i«.
Von einemE l l v i l l er der mit dabei war.
AlS am 27. August der geschlagene Feind abgezogen

war, um noch rechlzeilig über die Maas zu kommen,
foglte am Abend desselben Tages unsere Division auf
der ihr befohlenen Marschstraße. Ich wunderte mich oft
alS wir durch kleine Waldstücke und Höhenzüge kamen,
die von Schützengräben durchzogen, verlassen waren.
Jedenfalls hatten es die F anzosen eilig. Kurz vor der
Maos, etwa 4 km., ging eS durch ein Dorf, stell bergab.
Unser Kompagnie-Führer (der Chef war schon am 22. und
24 verwundet worden) sagte uns, wir würden heute noch
über die Maas kommen. Sehr langsam kamen wir
wliier. Endlich gegen 11 Uhr abends waren wir bis
dicht an den Fluß herangekommen. Gespensterhaft wurden
wir von einem vor unS liegenden, brennenden Dorf be¬
leuchtet. Vorwärts ging die Geschichte schlecht. Gegen
1 Uhr nachts kam wieder ein Befehl. Wir sollten erst
am 28. bei Tagesanbruch über die Brücke kommen. ES
blieben unS nicht mehr viele Stunden zur Ruhe. Wir
legten uns wo wir standen, in einem Dickwurzacker hin.
Kaum graute der Tag, als der Befehl kam, „fertig machen."
Aufspringen, die Augen ausreiben und fertig sein war eins.

Am 17. November haben Telle unserer Ostseestreit-
kräfte die Einfahrten des

Libauer Hafens durch versenkte Schiffe gesperrt
und die militärisch wichtigen Anlagen beschossen.
Torpedoboote, die in den Jnnenhafen eindrangen, stellten
fest, daß feindliche Kriegsschiffe nicht im Hafen waren.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabes:
gez. B e h n ck e.

WTB. Großes Hauptquartier, 20 . Nov., vorm.
(Amtlich). In Westflandern und Nordfrankreich keine
wesentliche Fortschritte. Der aufgeweichte halbgefro¬
rene Boden und Schneesturm bereiteten unseren Be¬
wegungen Schwierigkeiten. Ein französischer Angriff
bei Combres südöstlich Verdun wurde abgewiesen.

Auf der Grenze Ostpreußens ist unsere Lage un¬
verändert. Oestlich der Seenplatte bemächtigten sich
die Russen eines unbesetzten Feldwerkes und der darin
stehenden alten unbeweglichen Geschütze. Die über
Mlewa und Libnow zurückgegangenen Teile des Feindes
setzten ihren Rückzug fort. Südlich Plock schritt
unser Angriff vor. In den Kämpen um Lodz und
östlich Czenstochau ist noch keine Entscheidung gefallen.

Oberste Heeresleitung.

€in Armeebefehl Rindenburgs.
WTB. Kertt « . 18. Nov., morgens. Ein gestern in

Thorn ausgegedmer Arnnebefehl des Generalobersten von
Hinüenburg besagt laut „B. T." : Se. Maj. haben auf
meine gestrige telegraphische Melbung folgendes Allerhöchst
geantwortet: Generaloberstv. Hindenburg. Für den schon
gestern und heute erreichten schönen Erfolg der von Ihnen
geleiteten Operationen spende Ich Ihnen in höchster Freude
meinen Katserl. Dank. Auch JhteS Generalstabsschefs und
Ihrer anderen Mitarbeiter im Stabe gedenke Ich mit
böchlter Anerkennung. Ihren braven nie verzagenden
Truppen entbieten Ste ebenfalls meine Grüße und Dank
für die unübcrtrifflichen Leistungen in Marsch und Gefecht.
Meine besten Wünsche begleiten Sie für die kommenden
Tage. WilhelmI. R.

Diese Allerhöchste Anerkennung soll uns ein Sporn
ein, auch fernerhin unsere Pflicht zu tun.

Der Oberbefehlshaber im Osten:
v. Hindenburg.

ver Sieg bei stutno.
TV. Wie». 19. Nov. Zur Besprechung der Kriegs¬

lage bemerkt daL „Fremdenblatt" : Der glänzende deutsche

Sieg bei Kutno erweise sich als eine überaus schwere, ja
entscheidende Niederlade der dort angesetzten Haupttruppe
des russischen rechten Flügels. Aber nicht bloß die großen
personellen und materiellen Verluste fallen in die Wag-
schale, es zeige sich auch, daß durch die Niederlage der
russischen Warschau-Armee nicht nur die Lage bei den
russischen nördlichen Flürgelarmeen. sondern vielmehr die
Gesamtsituation auf den ganzen Kriegsschauplatz beein-
flussen wird.

ver kindrucn der deutschen Siege.
WTB. Kertt « . 19. Nov. Uebec den Eindruck der

deutschen Siege über die Russen in Rom meldet der
dortige Bkrichterstatter der „®. %• : Unsere Siege
machten hier den stärksten Eindruck, namentlich weil die
russischen Nachrichten in den letzten Wochen den Glauben
hatten erwecken wollen, daß Deutschland und Oesterreich-
Ungarn dem allvernichtenden Einfall der Russen kaum
noch Stand zu halten vermochten.

Die Verluste unserer
Gegner.

WTB. Kertt « , 18. Nov.. morgens. (Privattelegr.)
Dem „B. 8." zufolge teilte Lord Newton in einer Werbe-
Versammlung in Salford mit, daß die von Asquith bis
Ende Oktober auf 57.000 Mann geschätzten Verluste sich
jetzt schon auf

rnnd 80,00 « Mann
beliefen. Ein Bataillon stand vor kurzem unter dem Be-
fehl eines QuartiermeisterS, ganze Bataillone hätten sämt-
liche Offiziere eingebüßt.

Kertt«. 20. Nov., morgens. (Privattelegr.)
lieber die Verluste unserer Feinde giebt eine von dem
,,B. L." wiedergegebene Meldung der Londoner„Times"
Aufschluß, wonach die Russen bei den letzten Siegen
Hindenburg?

40 bis 50,000 Mann
eingebüßt haben.
Vergeltungsmassnahmen gegen Sie klnsperrung deutscher

stauen ln kngland ln Sicht!
TU. Kertt «, 18. Nov. Gegen die von England

betätigte Einsperrung von deutschen Personen weiblichen
Geschlechts sind, wie die „Rundschau" erfährt, durch Ver-
mittlung einer neutralen Macht nochmols die schärfsten
Schritte in London unternommen worden, von deren
AuSgang es abhängt, ob nicht Deutschland zu gleichen
Vergeltungsmaßnahmen auch gegen die zahlreichen sich in
Deutschland aufhaltenden Engländerinnen schreiten wird.

Nun noch ein Blick rückwärts, wo wir gestern herkamen.
Ich sah eine ziemlich steil abfallende Höhe, die nur von
unserer Marschstraße durchschnitten war. Da dachte ich
bei mir : sind doch die Franzosen ein feiges Gesindell
Wir hätten eine solche Stellung nie aufgegeben. Hoffent¬
lich finden wir die Rothosen wieder. Noch eher als wir
es gedacht halten, hörten wir ste schon wieder, noch eher
als unS lieb war. Als es nun völlig hell war setzte sich
das Ganze in Bewegung. Eine halbe Stunde später
waren wir über eine, von unseren Pionieren gebaute
Brücke über der Maas und standen nun in dem brennenden
zusammkngeschoffenenA. Die feste Brücke war von den
Franzosen gesprengt worden und eine Notbrücke, die die
Franzosen benutzt hatten, war zerstört durch diese. Wir
befanden uns auf einem für unS historischen Boden, auf
dem vor 44 Jahren um dieselbe Zeit unsere Väter standen.
Etwa 8 km. unterhalbA. lag daS 1870 so heiß um¬
strittene Sedan. — Nun weiter. — In südlicher Richtung
durch das brennende Dorf gingen wir vor, und bogen
kurz vor dem Ende dieser Dorfes rechts ab. Am Ende
der Dorfstraße angekommen, sahen wir schon Spuren vom
Feind. Unsere schweren Haubitzen hatten die Franz¬
männer bis hierher verfolgt. Leichenfetzen, tote Franzosen.
Ausrüstungsstücke jeder Art bedeckten den Boden. Dieser

Anblick ließ mich vollständig kalt. Dergleichen Gegen¬
stände hatte ich schon am 20., 22. und 24. August genug
gesehen. Von unserem Regiment waren2 Bataillone vor
uns und eins hinter uns. Regiment 87 schloß sich uns
an. Um 8 Uhr vorm, wurde befohlen, eine Kompagnie
klärt nach vorn auf. Als diese in Schützenlinien vorginz.
fuhr rechts von uns eine Haubitzenbattcrie auf. Vielleicht
20 Min. später meldete die Kompagnie, daß die Luft
sauber sei. Daraufhin marschierten wir die Höhen hinauf.
Oben angekommen wurde dicht aufgeschlossen und wir
machten die M. G. frei. Zuerst hielten wir an einer
Mühle. Nachdem sich unser Kumpagnieführer erkundigt
hatte, wie die Lage war, wurden wir dem Bataillon B
zugetcilt und gingen vor. Dies war etwa um 9 Uhr
vorm. In einer kleinen Mulde entwickelten wir uns und
legten uns mit dem Bataillon L. dort in Deckung. Bis
jetzt war die Sache ziemlich harmlos; aber es sollte anders
kommen. Wir lagen noch keine 15 Min., unser Regiment
war noch nicht vollständig entwickelt, als uns schon die
roten Bohnen um die Köpfe flogen. Dicht vor uns. etwa
80 m hatten sich die Franzosen eingenistet. Diese zu
vertreiben war die Arbeit unseres ersten BattaillonS. Mit
Sturm wurde der Waldrand genommen, wo es die ersten
Verluste gab. Nun wurde befohlen» „Alles Marsch".



England Deute schon besiegt.
* Harnbuvs . 19. Nov. Auf einen in der „TimcS"

erschienen Artikel ihres Korrespondenten in Deutschland,
in dem behauptet wurde , eS weroe hervorragenden deutschen
Patrioten von Tag zu Tag immer klarer , daß wir Eng-
land nicht besiegen könnten , erläßt Generaldirektor B a ll i n
folgende Erklärung:

„Da zu den namentlich aufgeführten Männern auch
ich gehöre , lege ich Wert daraus , zu konstatieren , daß
meines Erachtens England heute schon be¬
siegt  ist . Denn ein England , daß in einem solchen
Kriege seine Flotte versteckt und sich nicht mehr auf
daS Meer binauStraut , hat aufgehört . daS alte England
zu sein. ES hat sich vor allen Dingen ein- für alle-
mal deS RechlS begeben , mitzusprechen , wenn eS sich
um eine Frage des europäischen Gleichgewichts handelt l"

Die „Karlsruhe" an der Arbeit.
WTB . Amsterdam . 19 . Nov . (Nichtamtlich .) DaS

„Handelsblad " meldet aus London : Der Kapitän deS
englischen Dampfers „Mari  a " , von PuentaS ArenaS
nach England unterwegs , erzählte , daß sein Schiff am
20 . September von dem deutschen Kreuzer „Karlsruhe"
beschlagnahmt und versenkt worden ist. Der Kapitän und
und die Mannschaft der „Maria " wurden an Bord deS
Begleitschiffes „Crefeld " gebracht . Die Karlsruhe hatte
damals bereits die Dampfer „Powicastle " , „Strathroh " ,
„Mopleberanch " , „Hia -Lanbhope " und „Jndrani " beschlag¬
nahmt . An demselben Tage wie die „Maria " wurden
die Dampfer , Cornish -City " , am darauffolgenden Tage
die Dampfer ^Rio Aguse " , „Farne " , „Niaba del Artnaga " ,
„Lynrowank " . „Cervantes " , „Pruth " und Condor " beschlag¬
nahmt . Am 22 . Oktober lief die „Cr selb " in Santa
Cruz ein und landete insgesamt 439 Personen von den
erbeuteten Dampfern.

Uerlust eines englischen Torpedobootes.
Petersburg , 19. Noo. Nach einem Lon oner Tel'-

gramm der „Nußkija Wiedomosti " lief das englische Tor¬
pedoboot „Druand " auf eine Mine an der Küste von
Schottland auf . Die Mannschaft wurde gerettet.

Die Verbündeten hatten die 5tellungen.
TU . Kopenhagen , 19 . Nov . Der Kriegsberichter¬

statter der „ Daily Mail " telegraphiert auS Dünkirchen:
Ein heftiger Kampf um Äser hat begonnen . Obwohl die Ber-
lüfte der Verbündeten außerordentlich groß sind, vermögen
die vereinigten Franzosen und Engländer die Stellungen
gegen die verzweifelten Angriffe der Deutschen zu halten.
Die Enaländer haben einen Vorstoß auf Mesiinrs ge¬
macht , si .d j ' doch auf großen Widerstand gestoßen.

China erwirbt österreichische Schiffe.
WTB . London . 19 . Nov . ( Nichtamtlich .) AuS

Peking wird gemeldet : Die chinesische Regierung be¬
absichtigt , die in Schanghei liegenden Dampfer deS öfter.
Lloyd zu erwerben , um sie unter chinesischer Flagge im
Verkehr mit den Vereinigten Staaten zu verwenden.

Der Prinz von Ulaies Adjutant.
WTB . Amsterdam , 19 , Nov . (Nichtamtlich .) Der

„Nieuwe van den Dag " meldet aus London vom 18.
Nov . : Amtlich wird mitgetcilt , daß der P r i n z v o st
Wales  zum Adjutanten des Generals von French er¬
nannt worden ist.

Die russische Lage an unserer Ostgrenze.
TU . Genf . 20 . Nov . Französische Meldungen Halten

die Lage der Russen an der östlichen Front für sehr ge¬
fährlich . Seit 4 Tagen , heißt eS, fei eine große Schlacht
südlich Soldau im Gange , die mit einer Heftigkeit ohne
Gleichen geführt werde . Die Kanonen donnerten Tag
und Nacht . Tie Russen , die voller Erbitterung über ihre
in dieser Gegend erlittene Niederlage seien, wollten sich
um jeden Preis jetzt rächen und stürzten sich auf die
Deutschen mit einem nicht zu beschreibenden Mut . Der
Kampf stellt abwechselnd eine gegenseitige Offensive und
Defensive vor.
Eine französische Steilung durch deutsche Minen zerstört.

TU . Herli « , 20 . Nov ., morgeos . Der „L.-A." läßt
sich auS Genf melden : Der am linken Maaßufer kom¬
mandierende franz . General bat folgende Meldung erbal»

Milten in der Jnfanteiielienie ging es Schritt für Schrill
in den kleinen Waldstücken vor . Sländig umzischten uns
die roten Bohnen . Aber wir kamen vorwärts . Die
Infanterie jagte die roten Hosen in dem Wäldchen vor
sich her . Da auf einmal : „ Alles hinlegen I" Weiße
und schwarze Rauchwölkchen zeigten sich dicht vor uns.
Wir mußten , was das war und kannten schon die Arten.
Wir wußten nun , daß uns die Franzosen entdeckt hatten.
Sie beschossen uns mit Granaten und Schrapnels . Dies
war der Anfang des TanzeS . An daS Pfeifen der Ge¬
schosse war ich schon gewöhnt , aber der furchtbare Krach
mit dem die Geschosse krepierten ging jedem durch Mark
und Bein , besonders im Walde . Ich drückte die Nase
noch etwas tiefer in daS Gras . Wieder machte die In¬
fanterie einen Sprung und wir blieben liegen . Wir mußten
warten , bis von der Infanterie die Meldung kam , daß
sie eine für unS günstige Stellung besetzt hatte . Vorsichtig
äugend gingen nun Kompagnie - und Zugführer vor und
suchten einen günstigen Platz aus für ihre M . G . Nun
ging es auf Winke , Zugweise , sprungweise vorwärts.
Bei diesem Vorgehen traf ich auch einen guten Kameraden
von der 10 . Komp ., der zu mir sagte , für heute hätte er
genug . 2 Finger der linken Hand durchschossen . Auf
meine schnelle Frage wo ist A . und B . antwortete er mir,
A. tot , B . schwer verwundet , (B . ist kurz darauf im
Lazarett an seiner Verwundung gestorben ) . Zeit zur Be¬
trachtung hatte ich keine, denn wir mußten weiter , bis
wir Schußfeld hatten . Dies waren noch etwa 150 m.
DaS Gelände um uns war flach und bot unS keinerlei
Deckung . Schmale Waldwiefenflücke und dünne Streifen
Fichtenschonung war alles , was ich sah . Der Kompagnie-
sührer wagte , gedeckt gegen Sicht , noch den letzten Sprung.
Dabet verloren wir manchen unserer Leute . Endlich
waren wir am Ziel.

(Fortsetzung folgt .)

ten : Der deutsche Angriff gegen den französisch geblie¬
benen Teil deS bet St . Mihiel liegenden Dorfes Chau-
voncourt schien nachzulasien , als eine furchtbare Explosion,
eine Folge der unter den Laufgräben gelegten deutschen
Minen , die ganze französische Stellung zerstörte . Die
Zahl der Opfer ist sehr bedeutend . Die Deutschen be¬
setzten mit lautem Hurrah auch die bei Chauvoncourt be¬
nachbarten Dörfer.

Der Gouverneur von Warschau in Küstrin.
* Küstri« , 20. Nov. Der Gouverneur von Warschau

Baron von Korff , ist gestern in daS Fort Zorndau ein¬
geliefert worden.

Sven fjedin.
WTB . Stockholm . 18 . Noo . ( Nichtamtlich .) Anläßlich

der Angriffe , die der Präsident der Geographischen Gesell¬
schaft in Paris , Lemir de VillerS,  in der inlän¬
dischen und ausländischen Presse gegen Sven  H e d i n
gerichtet hat , veröffentlicht Hedin einen offenen Brief an
Villers , in dem er desien Behauptung über sein Anrecht
auf seine französischen OrdenSdekoration entgegentritl
und sagt , er würde , wenn Viller ' s Ausfasiung von der
französischen Regierung und der öffentlichen Meinung
Frankreichs gktilt werde , es für seine Pflicht ansehen,
ohne jemand verletzen zu wollen , sein Kommandeur¬
kreuz der Ehrenlegion der französischen Regierung zur
Verfügung zu stellen . Hedin tritt ferner der Behauptung,
daß er in Deutschland unter der Protektion deS Kaisers
eine kräftige Agitation getrieben habe , um Frankreich an-
zuschwärz n, entgegen . Ec habe im Gegenteil die wärmste
und aufcichliglte Sympalhie für Frankeich ausgesprochen,
und nur die Polin ! bedauert , die Frankreich in den Wir¬
bel und da ? Unglück getrieben habe , das jetzt seine nord¬
westlichen Provinzen beimsucht . Er mache jedoch kein
Hehl daraus , daß er , trotzdem fein Land vollkommen neu¬
tral sei, mit Leib und Seele auf Deutschlands Seile stehe.

Die Teilnahme der Stadt Emden an dem Untergang
ihres Patenschiffes.

Die Stadt Emden dal an den Kaiser folgendes Tele¬
gramm gerichtet : Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser und
Köniz von Preußen , Großes Hauptquartier . Tiefbelrübl
durch den Untergang des ruhmvollen Schiffes Eurer
Majestät des kleinen Kreuzes „Emden " , und den großen
Mannschafisverlust , der bet diesem Untergang zu beklagen
ist, bittet Euer Majestät treu gehorsamste Stadtvertretung
von Emden , ihre alleruntertänigste Teilnahme Allerhöchst
demselben aussprechen zu dürten . Magistrat : Fürbrtnger
Bürgervorsteherkollegium : Dr . Zorn . Um ihrem Danke
der todesmutigen Besatzung des Schiffes noch in besonderer
Weise Ausdruck zu verleihen , haben die städtischen Kölle-
gien beschlossen, stadtseitig eine Sammlung für die Hinter¬
bliebenen der untergegangenen Mannschaften des Kreuzers
„Emden " zu veranstalten . Aus städtischen Mitteln wurden
zu diesem Zweck 1000 M . bewilligt . — Auf das Beileids-
telegramm der Stadt ist folgende Antwort deS Kaisers
eingegangen : Großes Hauptquartier , Zivilkabinett , 1b . Nov.
Herzlichen Dank für Ihr Beileidstelegramm anläßlich des
betrübenden und doch so heldenhaften Endes meines Kreu¬
zers „Emden ". DaS brave Schiff hat auch noch im letzten
Kampfe gegen den überlegenen Feind Lorbeeren für die
deutsche Krtegsflagge erworben . Eine neue stärkere
„Emden " wird erstehen,  an bereu Bug das
EiferneKreuz  angebracht werden soll als Erinnerung
an den Ruhm der alten „Emden " . Wilhelm I . 8 ."

Dom CoKomotivheizer zum Kompagnierührer.
* Der Lokomonvgeizer He >nz K r e m e r zu Frankfurt

a . M . wurde bei der Mobilmachung als Reserveunter-
offizier in die 3 . Kompagnie des 81 . Infanterie -Regiments
eingestellt ; er hat auf dem westlichen Kriegsschauplätze in
dieser Kompagnie elf Gefechte mitgemacht , und nachdem
sämtliche Offiziere der Kompagnie gefallen , das Kommando
übernommen . Wie das „Heidelberger Tagblatt " berichtet,
blieb Kremer trotz zweimaliger Verwundung in der Gefechts-
front bei seiner Kompagnie und ist überall , wie der Regt-
menlSführer Major Freiherr v. Schleinitz in einem Regi¬
mentsbefehl bekannt gibt ein leuchtendes Beispiel von Um¬
sicht und Tapferkeit für alle Unteroffiziere und Mann¬
schaften gewei .m . Kremer , der zum Vtzefeldwebel befördert,
mit dem Eiserne Kreuz zweüer K ^ sse ausgezeichnet worden
war , Hot nunmehr für seinen seltenen Mut und Tapfer¬
keit das Eiserne Kreuz erster Klasse  erhalten
und den Grad als Felowebelleutnant.

Erfolge und Siege
unserer Verbündeten.
Neue Niederlage der Russen.

TU . Wie « , 19 . Nov . Amtlich wird rurlautbart , den
18 . Nov . : Die Operationen zwangen die russischen Haupt¬
kräfte in Russisch-Polen zur Schlacht , die sich an der
ganzen Front unter günstigen Bedingungen entwickelte.
Eine unserer Kampfgruppen machte gestern über drei¬
tausend Gefangene . Gegenüber diesen großen Kämpfen
hat das Vordringen russischer Kräfte gegen die Karpalhen
nur untergeordnete Bedeutung . Beim Deoouchieren aus
Grybow wurde starke Kavallerie durch überraschendes Feuer
unserer B ttterien zersprengt . Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabes : v. Höf er , Generalmajor,

llorn serbischen Kriegschauplatz.
TU . Mie « , 19 . Nov . Von dem südlichen Kcieqschau-

Platz wird amtlich unter dem 18 . Nov . gemeldet : Auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz finden mehrfach größere Kämpfe
an den zerstörten Kalobara -Uebcrgängen statt . Eigene
Kräfte sind bereits an dem jenseitigen Ufer . Am 16 . Nov.
wurden 1 400 Gefangene gemacht und viel Kriegsmaterial
erbeutet.

Serbien vor dem Zusammenbruch-
WBT . Berlin , 20 . Nov . , morgen ? . ( Privatteleg .)

Ueber den Nicderbruch der Serben meldet der „Popolo
Romano " t Die serbische Armee zählt noch 100,000
Mann , die sich in schlimmem Zustande befinden und
steht einer Armee von 300,000 Oesterreichern , die in
bester Verfassung sind, gegenüber . Daher ist ein weiterer

Widerstand unmöglich . — „Perseveranza " meint , Serbien
müsse einen Sonderfrieden schließen , wenn ihm der Drei¬
verband keine Hilfe bringe.

Der türkisch-russische Krieg.
WTB . Ko « star »tt « vpe1 . 18 . Nov . (Nichtamtlich .)

Der heutige Bericht des Hauptquartiers besagt : Auf
den Kriegsschauplätzen werden die Kämpfe fortgesetzt.
Unsere Truppen an der egyptischen Grenze besetzten Ka-
latulnahl , der 120 Kilomeler von der Grenze liegt und
hißten dort die türkische Fahne Unsere Truppen , die
durch Laristan nach Rußland ündrangen , schlugen mit
Gottes Hilfe die Russen nach h -ftigem Kampfe und füg.
ten dem Feinde große Verluste zu . Unsere Truppen
machten 100 Gefangene und erbeuteten 2 GebirgSgeschütze.

Entrüstung über englische Darbarei in Konstantinopei.
TU . K » » sta « 1i « ope1 . 18 . Nov . Die Behandlung

der Deutschen tu England erregt hier lebhafte Entrüstung,
und man geht mit dem Gedanken um , die Angehörigen
der feindlichen Staaten in der Türkei ebenfalls in feste
Lager zu bringen und sie beispielsweise nach Anatolien
zu schicken, damit sie nicht mehr in , Stande sind , die Türkei
zu schädigen.

Eine russisch-türirische Seeschlacht.
TU . Kopenhagen , 20 . Nov ., morg . Eine Peters¬

burger amtliche Meldung besagt , daß gestern im Schwarzen
Meere eine Seeschlacht zwischen dem türkischen Schiff
„Sultan Selim " und einem rufftschen Geschwader statt¬
fand . Das rusi . Admiralschiff „Swami Jewstafi " wurde
beschädige. Ruffischerseits wurden 4 Offiziere , 29 Matrosen
getötet , 1 Offizier , 19 Mann schwer, und eine Anzahl
leicht verletzt . Das türkische Schiff erlitt nur geringe
Beschädigungen.

Der Aufstand in Aegypten.
TU . Konstantinopel . 18 . Nov . Das hiesige Blatt

„Turan " berichtel folgendes : Es ist als sicher zu betrachten,
daß der allgemeine Aufstand in Aegypien ausbrechen wird,
sobald Nachrichten von der Verkündigung des Heil . Krieges
nach Aegypten gelangen . Die ägyptischen Liberalen haben
trotz der Maßnahmen der Engländer schon lange alle
Vorbereitungen für einen Aufstand getroffen . Die englischen
Truppen sind nicht hinreichend , um einen Aufstand im
Keime zu ei sticken. Die Senusii nähern sich bereits der
Grenze Aegyptens und die Bevölkerung des Sudans hat
sich erhoben und dringt g -gen Norden vor.

totale b.  utrntityt AWnhltu.
* Eltville , 21. Nov. Mit aller Macht ist der un-

erbittliche Winter eingezogen und führt nun schon seit
einigen Tagen sein strenges Regiment . Heute Morgen
batten wir eine Kälte von 5 Grad Celsius zu verzeichnen.
Nach dem Barometerstand zu urteilen dürften wir in den
nächsten Tagen bei der anhaltend niedrigen Temperatur
Schneefall zu erwarten haben.

- - GltviUe , 20. Nov. Unseren Soldaten muß es
in den Schützengräben doch ganz gut gefallen , daß sie
nicht nur nicht den Humor verlieren , wie wir bereits durch die
in letzter Nummer veröffentlichten Karten bewiesen , son¬
dern oft noch Zeit , Lust und Sinn haben , den Pega¬
sus zu besteigen ; vielleicht besteigen sie auch diesen in Er¬
mangelung eines Streit -RoffeS . Nachstehend bringen wir
wieder 2 Beiträge , die von zwei Kriegern ( Söhnen unserer
Stadi ) . welche in der Front liegen , uns eingesandt
wurden:

An die Redaktion des „ Rheingauer Beobachter " .
„Rheingauer Beobachter " auS Eltville,
Findet auch Leser in . . . . ville i
Von lebensfrohen Fliegern,
Die hinterm Argonnenwald liegen,
Mit Bomben nicht sparen
Und Rothosen jagen.
Der Heimat so fern und fern aller Welt
Mit Jubel begrüßen die Zeitung im Feld.
Drum empfangt vielen Dank
Ihr , die die Zeitung gesandt!
Und das glückliche Erscheinen man weiter hofft,
Beim täglichen Empfang uns ' rer lieben Post.

Gefreiter Schott und Kameraden.

Schützengraben bei . . . ., den 7 . 11 . 14.

Sehr geehrter Herr Boege!
Nachstehend erlaube ich mir , Ihnen ein von mir im

Schützengraben verfertigtes Gedicht zuzusenden mit der
Bitte , es in Ihre werte Zeitung aufnehmen zu wollen.

Viel Söhne und Väter vom Rheinesstrand
Sie stehen draußen in Franzmannsland.
Für die Lieben zu Hause , an die stets gedacht.
Haben wir gekämpft in manch blut ' ger Schlacht.

Wir kämpfen in dem Feindesland,
Geführt von Gott , deS Allmächtigen Hand.
Es starben viel Führer den Heldentod,
Doch Einer , der bleibt uns , der „ treue Gott ."

Er läßt einige Zeit uns feste steh' n,
Weder vorwärts noch zurück uns gehn.
Doch jetzt soll folgen die größte Schlacht,
Die je ein Krieg aus der Welt hat gebracht.

So möge Gott noch über uns walten
Daß wir auch den letzten Sieg noch erhalten.
Dann kehr' n wir zurück nach des Rheines Gauen,
Wo unS mit Jubel begrüßen alle Männer und Frauen.

Haben wir erkämpft die letzte und größte Schlacht
Soll laut ertönen „Am Rhein die Wacht ."
Rauschen soll es freudigen Schalles,
„Deutschland , Deutschland über alles ."

Sollten Sie diesen meinen Wunsch erfüllen , sage ich
Ihnen im Voraus vielen Dank . Hochachtungsvoll

Ant . Pettendorf.



+ Gltvttl - , 21. Wie der in BuenoS-AireS schon seit
langer Zeit wütende Sohn des Herrn Wilhelm  C r a b
in Erbach seinem Vater mitteilt, ist unsere Zeitung die
einzige deutsche Zeitung, welche gegenwärtig pünktlich nach
BuenoS-AireS kommt. Der „Rhcingauer Beobachter",
welcher nach Aussage deS Herrn Craß stets pünktlich dort
etntrifft, wird immer sehnsüchtig erwartet und macht dann
bei einer großen Anzahl Deutschen die Runde. Die
wichtigsten Meldungen übersetzt Herr Craß in die spanische
Sprache, übermittelt dieselben dann größeren argentinischen
Zeitungen. Auf diese Weise trägt also auch unsere Zeitung
nicht unwesentlich dazu bei, die deutschen Siege in ferne
Lande zu verkünden und Aufklärung über die hier herr¬
schenden Verhältnisse zu geben.

X Eltville , 21. Nov. Die kürzlich abgeschlossene
Sammlung für daS„R ot e Kr eu z" ergab im Rheingau-
kreis die Summe von etwas über 6v 000 Mk. Bon dieser
Summe entfallen allein auf Eltville 36 917,60 Mark.
Von der genannten Summe verbleiben ca. 15 OM Mark
für daS hiesige Feldlazarett, während von den anderen
Ortschaften alles an das „Rote Kreuz" abgeliefert werden
mußte. Unsere Stadt hat also bei weitem mehr als ein
Drittel der ganzen Summe des Kreises aufgebracht. Man
ersieht aber daraus, daß die Wohltätigkeit am hiesigen
Platze auch diesmal wieder wie bei allen anderen Samm¬
lungen an erster Stelle im Rheingau steht.

4 - Eltville , 20. Nov. Endlich ist eS gelungen, die
anonyme Bnefschreibelin, die hiesige ehrbare Bürger in
der schändlichsten Weise bei dem Gouvernement verläum-
dete, ausfindig zu machen. Die anonyme Briefschreihenn
gab sich nicht einmal mit dieser verwerflichen Täligkeil zu¬
frieden, sondern machte sich noch dadurch, daß sic unter
den verläumderischen Brief einen falschen Namen setzte,
auch der Urkundenfälschung schuldig. Eine harte Strafe
wegen dieser gesetzwidrigen Handlungen wird nun.vorauS-
stchllich ihr Lohn sein.

Gltvtlle , 21. Nov. Wieder hat der unselige Krieg aus
unsenr Bewohnerichafl ein Opfer gefordert. Vor einiger
Ze>t starb, wie erst jetzt bekannt wird, unser Mitbürger,
der Glaser Hecht den Heldenlot in Feindesland. Möge
der tapfere Streiter für Deutschlands Freiheit sanft in
Feindesland ruhen und sein Blut nicht umsonst geflossen
sein. Ein ehrendes Andenken ist dem heldenmütigen
Streiter gesichert.

* Aus dem Rheivga«, 16. Nov. Die Weinlese ist
beendei; auch die Domäne  ist fertig und hat ihr Hcrbst»
erträgnis zusammengestellt. DaS Resultat ist wie folgt
(um einen Vergleich ziehen zu können, fügen wir auch daS
Erträgnis von 1913 bet) : a.) Weißwein:  Hochheim
8 Halbstück(7 Halbstück) ; Rauenthal-Eltville 13 Halbstück,
1 Viertelstück) ; (20 Halbstück, 1 Viertelstück) ; Hattenheim
2 Halbstück(7 Halbstück) ; Stetnberg 18 Halbstück(15
Halbstück) ; Markobrunnen2 Halbstück(8 Halbstück- ;
RüaeLhetm5 Halbstück(1 Halbstück, 1Viertelstück). d) Rot¬
wein:  AßmannShausen 10 Halbstück(2 Halbstück, IViertel-
stück). An Mostgewichlen und an Säuregehalt wurden fest-
gestellt: in Hochheim 80—83 Grad OechSle und 9,7 bis
11,25 Säure, in der Lage„Hochdetmer Domdechaney"
ein Mostgewichl von 83 Grad, in Raucnthal und Eltville
87 Grad und 10.8—12,8 */0, Säure, in Rüdesheim 82
bis 96 Grad und 9,9—13.9 Säure, in den Lagen
„Schloßberg" und „Bargweg" 96 Grad.

Mahnungl
Schau hin!

Im nächtlichen Dämmerschein,
Ucber blutgetränkte Felder.
Wandeln still sie vorbei
Unendliche Rethen stummer Toter,
Wo sie kämpfend gefallen
Für unser Vaterland—
Und waS gibstD« ? —

Schau hin!
Wo sie liegen
Mit fchmerzverzerrtem Antlitz
Und zerschlagenen; Gliedern,

Hinsterbend leidend
Für unser Vaterland. —
Und was gibstD« ?"

Schau hin!
Wo sie stehen und kämpfen
Eine Welt von lebendigen Leibern,
Gegen den Ansturm der Feinde.
Barbaren und wild verhetzten Völkern,
Einsetzend Gut und Blut
Für unser Vaterland. —
Und waS gibstD« ? — (»Flieg. Bl.")

Verantwortlicher Redakteur: Alwin Borge,  Eltville.
Splelpla « des Kölngttche« Theatees k« Mtedade«
Sonntag , den 28. Ab. 6 . 7 Uhr : »Hans Heilig ."
Montag , den 83. Nov . Geschloffen.
Dienstag , den 24. „ ^Ab. A. Anfg. 7 Uhr : »Der Barbier von

Sevilla :'
Mittwoch , den 35. Nov . Ab. v 7 Uhr : „Der Kompagnon ."
Donnerstag , den 26. Nov . Ab. 8 . 7 Uhr : »Der Meistersinger

von Nürnberg ."
Freitag , den 27. Nov . Ab. v . 7 Uhr .' »Das Käthchen von

Heilbronn ."
Samstag , den 28. Nnv . Ab . 6 7. Uhr : »Figaros Hochzeit."
Sonntag , den 21. Nov . Ab. A 7 Anfang 7 Uhr : »Oberon ."
Montag , den 80. Nov . Geschloffen.__

Residenz-Theater, Wiesbaden.
Eigentümer »nd Direktor : De . phll . Hermann Rauch.
Sonntag , den 22. Nov . */,4 Uhr nachmt : »Halbe Preise I Die

heilig« Not ."
Sonntag , den 82. Nov . 7 Uhr Abds : »Waterkant ."
Montag , den 28. Nov . 7 Uhr Abds . ° »In Behandlung ."
Dienstag , 17. Nov . 7 Uhr Abds : »vr . Klaust
Mittwoch , den 18. Nov . 7 Uhr: __

Letzte Nachrichten.
WTB. Großes Hauptquartier,

21. Nov., vorm. (Amtlich). Auf dem
westlichen Kriegsschauplätze ist die Lage
im wcsentlicheu unverändert geblieben.
Fast vor der ganzen Front zeigt der
Feind wieder eine große artilleristische
Tätigkeit.

Die Operationen im Osten entwickeln
sich weiter. Aus Ostpreußen ist nichts
Neues zu melden. Die Versorgung des
über Mlawa und bei Plock zurückgeschla¬
genen Feindes widfortgesetzt. Bei Lodz
machten unsere Angriffe Fortschritte. In
der Gegend östlich von Czeustochau
kämpfen unsere Truppen Schulter an
Schulter mit unseren Verbündeten und
gewannen Boden.

Oberste Heeresleitung.
Der deutsche Durchbruch bei

Upern.
WTB. Kertt «, 21. Nov., vorm. Der „B. L.-A".

meldet aus Kopenhagen: Pariser Telegrammen zufolge
gelang es einer deutschen Division in der Nähe von

Ipern die Linie der Verbündeten zu durchbrechen. Unter
Hurrahrufen rückten die deutschen Soldaten in die feind¬
liche Front in einer Ausdehnung von 5 Kilometer. Hier
stießen sie aber auf große Reserven in starken Ver-
schanzungen. Nachdem die Verbündeten weitere Ver¬
stärkungen herangezogen, gingen die Deutschen vor der
erdrückenden Uebermacht in ihre alte Stellungen zurück.

gur Sage in WeMandem.
WTB. Kertt «, 21. Nov. Ueber die Lage in West-

flandern wird berichtet: Obgleich die Ueberschwemmungen
die Operationen in hohem Maaße hindern, setzen die
Deutschen den Kampf energisch fort. Pioniere mit Brücken¬
baumaterial sind angekommen, die planmäßig versuchen,
die Erschwerungen, welche durch die Ueberschwemmungen
verursacht werden, zu überwinden.

Deutsche Taube« über Amiens.
WTB. Kertt « , 21. Nov. DaS , 58. T." meldet auS

Chrtsttania: AuS Paris wird berichtet, daß am Dienstag
1 deutsche Tauben AmienS überflogen und durch Bomben,
würfe eine GaSfabrik zur Explosion  brachten,
wobei mehrere Personen getötet wurden.

Die Flucht der ruffischen Flotte.
WTB. Ko«startti«vpel . 21. Nov. Vorm. Amtlicher

Bericht des HauptquartiereS: Eine russische Flotte von
2 Linienschiffen und 5 Kreuzern hat sich verfolgt von unserer
Flotte nach Sewastopol geflüchtet. Eine Flotillc von Torpe¬
dobooten ist in einen russischen Hafen geflüchtet.

Ein türkischer Sieg.
WTB. Ko«sta«tt «»pel , 21. Nov. Ein Commu-

nique des Generalstabes besagt: Unsere Truppen nahmen
am 17. November mit einem Bajonettangriff alle Block¬
häuser in der Umgegend von Artwin. Der Feind ergriff
die Flucht und ließ zahlreiche Tote, Geniematertal und
AurrüstungSgegenstände zurück. Die Kämpfe mit Truppen
der russischen Armee an der Grenze deS Kaukasus dauern
fort. Nach heftigem Kampfe schlugen unsere Truppen
die russischen Truppen bei Liman auf russischem Gebiet.
Die russischen Truppen flohen, nachdem sie große Ver¬
luste erlitten hatten, auf daS andere Ufer deS Tschuruc.

Die U«mmer 7 « . 8 unserer Kriegschronilr ist
ein- etr- ffr« «nd bitte« wir die Abonnenten,
dieselbe l« nnlerer Geschäftsstelle abznhole«.

Bekanntmachung.
Am Samstag, den 28. ds. Mts.,

abends 8 Nh»
findet lm Verwaltungsgebäude der Kaffe die 2. ordentliche
Ausschußfitzung statt, wozu die Herren Vertreter hiermit er¬
gebenst eingeladen werden.

Tages -Ordnnng:
1) Wahl eine» stellvertretenden Vorsitzenden für den Ausschuß;
2) Wahl des Rechnungs -Ausschusses;
3) Festsetzung des Voranschlages.

Eltville , den 18. November 1914.
Allgemeine Ortskrankenkasse

für die Gemeinden deS ehemaligen Amte- Eltville.
Der Borfitzende des Vorstandes:

Jacob Burg. (3002

WoIIiuaren, Smeater,
Kinder-Unterzeuge und Strümpfe.

Für unsere Krieger im Felde!
Vesten, Unterjacken, Hemden,

Kopfsehülzer, Kniewärmer, Soeken,
Leibbinden, Pnlswärmer. <

Grösste Auswahl . Billige Preise.

CHWENCK

Es ist eine Freude zu beobachten, wie emsig man überall
damit beschäftigt ist die

Weihnaditspakele für unlere
brauen truppen

fertig zu stellen. — Wir bitten » bereits fertige Pakete schon jetzt
an unsere Sammelstelle — Hau » Englerth , Rheinftr . — ab-
leben zu wollen, damit wir mit dem Versand an die Houpt-
ammelstelle beginnen und jede Verzögerung vermeiden können.

Der Uorstand des Uaterlänbischen
Franenverelns bes elfem. Amt. Gttvlll «.

(3005

1

Auf dem Felde der Ehre starb unser stets
eifrige» Mitglied unserer Yorturnerschaft

Herr Karl Holland
Grenadier im 1. Garde-Reg. zu 5uh.
Seine grosse turnerische Befähigung gepaart

mit einem echt kameradschaftlichen Wesen wird
ihm in Tnrnerkreisen ein ehrenvolles und dauerndes
Andenken bewahrsn.

Tarngemeindee. Y.
Der Vorstand.

Eltville,  im November 1914. [3008

MotzHaare, Bettfedern, Daunen
«JK kauft zu höch. Preis . [16S0g
21. Urostein, Kirchg.18,Tel.3331
Bitte genau auf Firma zu achten

Banschnle Rastedei.Oldbg.
Meister- u. Polierkurse. Voll¬
ständige Ausbildung in fünf
Monaten . Ausführliches Pro¬
gramm frei. [2689d

Pa . junges

Pferdefleisch
zu haben bei

Vtztlipp Jost,
Eltville . [3007

Evz.Kirchcnzcmcindc
des oberen Rheieganes.

Sonntag , 22. November
Totenfest.

10 Uhr vorm. Gottesdienst in
d. Pfarrkirche zu Erbach.

11 Uhr vorm. Beichte und hl.
Abendmahl.

2 Uhr »achm. Gottesdienst in d.
Heilandsk . z Niederwalluf.

6 Uhr nachm, liturgischer Gottes¬
dienst in der Ehristuskaprlle z.

Eltville.

Kathol.
Kirchengememde

Sonntag , 22. November.
6.45 Uhr Frühmeffe,
7.45 » Seminar -Meffe
8.45 . hl. Meffe.
10.00 , Hochamt,
1.30 » Andacht.

An den Wochentagen.
6.00 Uhr Frühmeffe.
7.00 „ Pfarrmeffe,
8.00 . hl. Messe
8.00 Uhr abd«. Andacht.



Gaben - Zeitfimmg
für den « -;~ r

Zmeigüerein com Roten Kreuz, Ortsausfchufe EÜoille.
Die in der Stadt Eltville vom Roten Kreuz stattgefundene Sammlung hatte folgendes Ergebnis gehabt :

Abel , Josef Ww . 1 .00 . Abt , Josef 60 .00 . Acker. Adam
1 .00 . Acker, Nikolaus 30 .00 . Ackermann . S . 2 .00 . Adler,
3 .00 . Albrecht , Konrad 2 00 . Albrecht , Peter 2 .00 . Albus,
Franz 1 .50 . Angermüller , Karl 5 .00 . Angermüller . Käthe
2 .50 . Appel , K. 1.00 . Arms , H . 5 .00 . Arnold . Heinrich
25 .00 . Atsma , Frau 5 .00 . Baade . Jean 10 .00 . Bach,
Leopold 5 .00 . Badior . Aug . 100 . Badior . Fritz 1 .00.
Badior . Josef 1.00 . Badstein 2 .00 . Baer , Carl Architekt
2 .00 . Baer . Frl . Rentnerin 1.00 . Balg , Gärtner 0 .50.
Baldner , Franz Ww . 100 .00 . Bargon . Frau Schlosser
1.00 . Bartelmas , Louise 1 .00 . Barth , Heinrich 0 .50.
Barth . Johann 0 .50 . Bartz , Kaufmann 5 .00 . Bauer , Ad.
1.00 . Baum , Heinrich Ww . 0 .50 . Baumann , Josef 1 .00
Vechtel , Jakob 2 .00 . Beck, Jean 1.00 . Beck. Winzer 0 .50.
Becker, Adam 10 .00 . Becker, Karl 10 .00 . Beckhaus , Frau
1 .00 . Behlen . Frl . 120 .00 . Belz . Carl 60 .00 . Belz . K.
1 .00 . Bender , Frl . Christ . 1 .00 . Bender , Franz Fuhrm.
2 .50 . Bender , Gertrude Büglerin 0 .50 . Bender . Jakob
0 .20 . Bender , Johann Winzer 5 .00 . Berghäuser . Andreas
0 .20 . Berghäuser . Heinrich 2 .00 . Bettendorf , Martin 1.00.
Bieleck, Frau 5 .00 . Bind , Heinrich 3 .00 . Bienstadt 2 .00.
Bischoff , Ph . Jakob 25 .00 . Blank , Frau E . 200 .00.
Blank 5 .00 . Blankartz , Heinrich 1.00 . Bleyer , B . 3 .00.
Bodensteiner , I . 1.00 . Boege . Alwin 20 .00 . Boos , Jakob
5 .00 . Bott , Andreas 50 .00 . Bott , Heinrich 50 .00 . Bott,
Jean 100 .00 . Bouffier . Andreas 5 .00 . Bouffier , Georg
0 .50 . Bouffier , Jean 20 .00 . Brand , Richard 1.00 . Brand
stätter 100 .00 . Braun , H . 1 .00 . Braun , Postdirektor
25 .00 . von Braunmühl , Gerichtsrat 100 .00 . Bretz , Heinrich
3 .00 . Bröhl , Josef Schreiner 3 .00 . Brömser . Jean l .Oo.
Brömser , Marg . Ww . 2 .00 . Brömser . Nikolaus 2 .00.
Brückel . Ww . 3 .00 . Brühl H . 3 .00 . Burck , I . B . 3 .00
Burck , K. 1 .00 . Burg 1.00 . Burg . Franz 5.00 . Burg,
Fritz Ww . 2 .00 . Burg . Jacob 100 .00 . Burg , Karl 2 .00.
Büttner , Maria 2 .00 . Butz , I . B . 3 .00 . Buxmayer 1.00.
C . C . S . Eltville 25 .00 . Collmann 0 .50 . Cratz , Geschwister
10 .00 . Damm . Johann 0 .50 . Debo 15 .00 . Demmler,
Karl 10 .00 . Demmler , Jean 40 .00 . Dengler , Carl 5.00.
Deubner , Theod . 50 .00 . Diefenhardt , Jakob »5 .00.
Dillmann , A . 5 .00 . Distler Robert 5 .00 . Ditt . Fräulein
Emilie 1.00 . Dockendors , Friedrich 1.00 . Dommermu h,
Nikolaus 10 .00 . Dorö 2 .00 . Dries Frau 5.00 . Dürr,
August 2 .50 . Eckerich, Hermann 1.00 . Eckerich, Herma n
10 .00 . Eckerich, Hermann Ww . 1 .00 . Ehrhardt , Georg
Wirt 2 .50 . Eichmann . Ehr . 5 .00 . Eifler , Peter 3 .00 . Eis.
Bernhard 5 .00 . Eis , Franziska 5 .00 . Eis . Max 40 .00.
Eifer , Kaspar 1.00 . Eifer . Jakob 1.00 . Elbert Andreas
Ww 2 .50 . Elbert . Josef Ingenieur 6 .00 . Elektriciiäts
Werke 1000 .00 . Elsinger , Greta bei Maschmann 2 50.
Elsinger , Josef 10 .00 . Gräfin m  Eltz 4000 .00 . Emdach.
Peter 0 .50 . Ems . Josef 1 .00 . Ems , Josef 10.00 . Endrcs
Steffel 2 .50 . Engelhard . Bäckermeister 3 .00 . Englerth
Ww . 500 .00 . Ernst , Jakob Fuhrmann 2 .50 . Eyre , Miß
1 .00 . Fabisc 5 .00 . Faerber , Franz 1.00 . Falkenberg.
Frau 6 .00 . Faltin , Anton 1.00 . Färber , Andreas 1.00.
Faßbinder . C . I . 5 .00 . Faßbinder , G . 2 .00 . Faßbinder,
Jean Ww . Gastwirt 5 00 . Faust . Adam I . 1.00 . Faust,
Adolf 1.00 . Faust , Conrad 1 .00 . Fecher , Frl . Gerlrude
0 .50 . Fein , Hauptlehrer 20 .00 . Fellmer , Joses 20 .00.
Fink . Michael 1.00 . Fischbach . Anton 5.00 . Fischer . Earl
1.00 . Fischer , Jakob 100 .00 Fl ' ischmann L . 5 .00.
Fleschner . Carl 1 .00 . Fleschner . Christ . 0 .85 . Fleschner,
Franz III . l .oO. Fleschner , Frau H . Ww . 2 .00 . Fleschner.
Jakob 3 .00 . Fleschner . Joses 2 .00 . Fleschner . Josef 2 .00
Fleschner . Peter I . 0 .50 . Fleschner , Peter 100 00 . Flick,
Karl Maurer 10 .00 . Flick. Ludwig 2 .00 . Fluck . Jakob
0 .50 , Fohr , A . u . E . 50 .00 . Frank 50 .00 . Friedrich . Karl
50 . Friedrich , Wilh ., Chauffeur 2 .50 . Frings . H . 100 . —.
Fritzle . Paul 2 .00 . Fröhlig 3 .— . Fuchs , H . sen . 1 .— .
Fuchs , H . Schreiner 5 .— . Fuhrmann , Elise — .50.
Fuhrmann . Frl . 1.— . Fuhrmann , Josef 1.— . Fuhrmann
Ww 10 .— . Funk , Käthe 1 .— . Gardoll , sen . — .50
Gattenhof , Peter 5 .— . Geisinger , Frau 5 . —. Gehrhard,
Karl Wirt 5 .— . Germann — .50 . Germersheimer , Emil
Germersheimer , Sophie 50 .— . Giehl 2 .— . Gietz, Adolf
1 .— . Goerle , Hans 30 .— . Gohl , Familie 5 .— . Greif,
Frau 6.— . Groffy , P . H . 5 .— . Groß . Ella Lehrerin
3.— . Groß . Theod . 5 .— . Große , Paul 2 .50 . Grüner,
Matth . 20 .— . Gunn , Robert 10 .— . Gutmann , Joses
6 .— . Haas , Adam 5.— Haas . Caspar Winzer 2 .50.
Haas , Ehr . Ww . 1 .— . Hädrich 60 .— . Haenchen , August
10 .— . Hagedorn 5000 — . Haimann , Emil 50 .— .
Hammel . Phl . 50 . — . Hammerschmidt . Fritz 20 .— . Hanß-
mann , Zahnarzt 120 .— . Happ . Anton 3 .— . Happ , Franz
Ww . 5 .— . Happ , W . 3 .— . Hartge , I . 1.— . Hartmann,

Aug . 8 .— . Hartmann . Lehrer 10 .— . Heine . Frl . bei Wolf
5 .- . Heinrich , Fräulein 2.— . Heiser . Joh . 5 .— . Heiser,
^akob 2 .- . Herber , Franz 120 .— . Herber . Gustav
100 .— . Herber , Jos . Ww . 20 . - . Herbert , August 3 .— .
Hermann . Peter 2 .— . Herzer , Karl l .— . Herzer . Jean
5 .— . Hesse. Oberzolleinehmer 10 .— . Heffel , Robert 5 .—
Heuer Frl . 1.— . Hild , Adolf 3 .— . Hild , Fritz 1.- .
Hild . Jean 1.— . Hild . Josef 1.- . Hild , Josef 3 .— .
Hildebrand , Kurl 1 .— . Hirschel , Franz 5 .- . Hirschmann,
I . B . 6.— . Höber , Frau 1 .— . Hoehl . Karl 50 .— . Höhn,
Peter 10 .— . Hold . Frau Ww . 5 .— . Holland . Ant . 3 .— .
Holland , Carl 1.— . Holland . Curl — .50 . Holland,
Fritz — .50 . Holland , Georg Josef 2 .— . HollmgShaus
1.- . Höligen , Adolf 1 .— . Holz , Philipp - .50 . Höl¬
zer, Frau 5 .— . Honders , Wilh . 2 .— . Horschler . Ober¬
inspektor 10 .— . Hüffer , Curt 2 .60 . Hulöert . Adam
— .50 . Hulbert , Amon 10 .— . Hulbert . Aug . 5 —
Hulbert Josef 2 .— . Hulbert . Peter 5 .— . Jffland , Jean
jcn . 40 .— . Jltgen , Lehlerin 3 .— . Jmmel , Peter 0 .50.
Jngier , Privatier 20 .— . Jppel , Carl 100 .— . Jsinger,
Jos . 3 .— . Jakobs , Seb . — .50 . Jakobs , Wwe . 2 .60.
Jammrath . Paul 1.- . Jessernig , M . 50 .— . Jodga.
Georg , Fuhrmann 2 .50 . Joesten , I . G ., 10 .— JonaS,
Phil . 5 .— . Jonas , Wwe . 2 .— . Jost , Phil . 2.50.
Jugend -Kapelle ( Graf Siecstorpff - stiftung 30 .— . Jung,
H . 2 .— . Jung , Phil . 2 .— . Jung , Math . 1.- . Kahm
2.— . Kaiser , Jakob 5 .— . Kaltenegger , Bapt . 2 .50.
Kallenhäuser — .50 . Kämpfer , Ludwig 150 . Karp,
Rechnungscat 10 .— . Kehrein , Professor Dr . 5 . - . Keller,
Wwe . — .50 . Kellermann , Josef 20 . —. Keppel , Aug.
10 .- . Keßler , Elisabeth Frl . 2 .— . Kett . Frarz 15 .— .
Ketl , Nikolaus 30 — . Keulrur , Dr ., Bürgermeister 160.
Kilian . Franz — .50 . Kurz , Johann — .50 . Klatte 5 .— .
Klingenbeck , Frau 1.— . Klinke auS Erbach 1.— . KeooS,
Hch., sen., Winzer 2 .50 . Klous , 1 .— . Knögel , A.
Seniinarsirektor 130 .— . Kaörr 'g 5 .— . Klumm , Frau,
Wwe ., 2.— . Koch. Otto , Jngennur 100 .— . Koeglcr,
Josef , 100 .— . Kogelboom , Oberlehrer 8 .— . Kohmann,
Verwalter 15 . - . Köll , Marie 5 .— . König , M . C.,
3 .— . Kopp , Aug . I ., 5 .— . Körner , Carl 10 .— . Kopp,
Karl 10 .- . Kopp , Ehr . 1 .— . Kopp , Hch. 5 . - . Kopp.
J -kob, Wwe . 5 . - . Kopp , Michu . l 10 .— . Kopp , Peier
50 .— . Krag , Phil . 5 .— . Krämer , Aoam — .35 . Krämer.
Stetngasse 1.— . Krebs , Jean 10 .— . Krechel , Ww.
I .— . K lbs , Marg . 2 .— . Kcemer 1.— . Kremer , Gg.
Josef 50 — . Kremer , Johann 2 50 . Kcemer , Josef,
Schinne 5 .— . Kremer , Sophie 10 .— . Kresuta , Joh.
Wwe . 3 .— . K i g r, I . Wwe . 1.— . Kiößbacwr , S .»
2 .— . Kruge,iti , W . 6 — . Kub sch, Lolomoilvsührer a.
D ., 5 .— . Kuyn , Fräulein 15 .— . Kahne , Fiäulrin
10 .— sowie Leu Ertrag von 7 Aplelväumcn . Kunz,
Josef 1.— . Küsgen , M . 5 — . Kaegcn , Robert 5 .—.
Lamby , Feld . 25 .—. Laug , R ctnsanwuli 5 .— . Lauen-
stem 5 .— . Lauer , Ww . — .50 . Lernen , Frau geb. Pohl
5 .— . L^ sore , ^ '^ 111,0» — .50 . Lenz , Josef 5 .—.
Leonhard . Feld . 2 .— . Leonhard , Feld . 8 .— . Liedler,
Autor , 50 .— . Liedig , Di . 120 .— . Liccig , Prtv . 2 .— .
„Liederkc ^nz " , Gesangverein 75 . - . Luck, , W . , Frl . 6 .— .
Luly , Frau 1 .25 . Lutz, Pyll . 5 .— . Mager , Jooann,
2 .— . Mager , Franz — .50 . Mannheimer , A fo, s 7 .50.
Mannheimer , Moritz 5 .— . Mannheimer , Mcnitz 15 .— . Mann¬
heimer , S . 2 .50 . Mas chmann , El . 10 .— . Mas chmann , Fr . Ooer-
regicrungSral 50 .— . MauS , GericblSsckrclar 10 .— .
Mayer , Postassistenl 5 .- . Meir -Hardt , Karl 2.— . Mcnges,
I . 5 .— . MeatgeS , Josef 2 .50 . Merkel , Kaplan 10 . - .
Michel . Wuhclm 2 .— . Milan, , Dr ., Obersörster 150 .— .
Milant , Elisabeth , 3 .-- . Moog , Curl 1.— . Moog,
Jakob Wwe . 2 50 . Mohr , Phil . 2 .— . Mondani . Chr.
— .50 . Moos , Phil . 2 .— . Müller , Steingaffe — .50.
Müller , Aoam , Wirt 5 .— . Müller , A . Oberlehrer 10 — .
Müller , August 1.— . Müller , Eberhard 1.— . Müller,
Frau , Direktor 5 .— . Müller -Rau , Frau . Fritz 500 .— .
Müller , Jean 100 .— . Müller . Georg 1000 .— . Muller-
Galtell , Dr . 500 .— . Müller , Joh ., Gärtner 2 .—.
Müller , Joh ., Brauer 2 .50 . Müller , MalheuS überwies
dem KriegSmtnisterium 10 .000 halbe Flaschen Champagner
im Werte von JC  15,000 . Müll -r . Martin 3 .— . Müller.
Peter 1. - . Müller . Peter 2 .50 . Müller , Puil ., Wwe.
5 .— . Müller , Prio . Ww . 50 .— . Munscb . Math . 20 .— . Mulh,
Frau 2 .— . Naß , Frau . Wwe . — .50 . Nassenstein 5 .— . Neesen,
Consul 240 .— . Nerbel , 1 .— . Neukamm 3 .— .
Neumann , Frau Jos . 1.— . N . N . 100 .— . N . N . 25 .—.
N . N . 2 .- . N . N . 2 .— . N . N . 1.25 . N . N . 1.— . N.
N . 1 .— . N . N . 1.— . N . N . — .30 . von Oechelhäuser
Geheimer Kommerzienrat 2000 .— . Offenstein . Georg 3 .— .

Opfermann . L . 1 .— . Perner , Frl . — .50 . Perner . Heinr
2 .50 . Perscheid , — .70 . Pertes , Robert 10 .— . Petri , Ww.
1. —. Philipp . Wilh . 5 .— . Pitz , Guido Berterinärrat
300 .- . Plaul . Math . 5 .- . Post . Georg 2 .50 . Post.
Gotifried — .50 . Post , Josef 1.— . Präparandiklasse II.
12 .— . Preise !, Frau Ww . 1.— . Pri -fter . Franz - .50.
Priester , G . B . 2 .50 . Prinz . G . 10 .— Prinz . Fräulein
— .50 . Pürner . Frau 3 .— . Quandt , Privatier 10 .—
Rath . Franz 3 .— . Rath . Jakob 1.50 . Rau , Kaspar
15 .—. Rau . Frau durch Frau Gräfin zu Eltz 500 .—.
Rau , I . Ww . — .50 . Rau . Marg . 1.— . Reichert . Ph.
10 .— . Reinehr , Joh . Ww . 2 .50 . Reinehr . Joses — .50.
Reinheimer , R . 7 .50 . Reisenbach . Michel 10 .— . Remy
20 .— , Renker . Wilh . 20 .— . Reuß , Hans 10 .—. Reuß,
Rentner . 2 .— . Rieth . Anton — .50 . Rieth . Jakob 1.—
Rieth , Peter l .— . Riemschneider 10 .— . Rommel , Frau
3 .— . Rosenbeck , Andr . 2 .50 . Rühl — .80 . Ruß L —.
Rüßler , A . 3 .— . Salgendorf , Frau 3 .— . Sarrorius,
Clara 10 .— . Sauer , Herm . 1. —. Sauer , Maria 1.—.
Skat -Klub Eltz 30 .80 . Skat -Kasse „Friedrich " durch Ge¬
richtsvollzieher Wagner 32 .— . Schäfer . Friedrich — .50.
Schäfer , Georg 1.— . Schäfer I . 3 .— . Schäfer , Robert
— .50 . Scharhag , Schwalbacherstr . 5 .— . Scharhaz Hrch.
2 .— . Scharhag . Martin 100 — Scharhag , Peter 2 .50.
Scharmann . R . H. 10 .- . Schicket, Lehrer 2 .— . Schickel.
Frl . 5 .— . Schieferstein Ferd . 2 .— . Schieferstein , Jakob
2 .— . Schiffmacher , Carl 50 .— . Schilo , Wilh . Pfarrer
50 .— . Schipp . Wilh . — .60 . Schloenbach , Ferd . 10 .—.
Schlosser , Frau 50 .— . Schmidt , Ferd . 5 .— . Schmidt,
Hrch . 5 .— . Schmidt , L . Glaser 5 .— . Schmiit . Martin 10 .— .
Schmitt . K. 5 .— . Schmittenberger . J . 3 .— . Schmittenberger,
Familie 2 .—. Schneider , Hrch . — .50 . Schneider . Frau
K. 2 .— . Schott , Ph . 20 .— . Schranz , Familie 3 .—.
Schreck, Ww . 1.— . Schreck. Frau 1.— . Schröder , Frau
Major 30 .— . Schuck . Joses 1.— . Schumann . Balvitin
5 .— . Schuhmacher . Thom . Ww . 5 .— . Schulenburg,
Gerh . 300 .— . Schütte 3 .— . Schultz , Frau A. 300 .—.
Schultz . Frl . Aench n 20 .- . Schultz . Frau Oberleutnant
100 . - . Schuster . Max 15 .— . Schütte , Aug . 3 .— . Schwab,
Georg 1.— . Schwab . Jean 5 .— . Schwab . Jean Ww.
1.— . Schwank , Adam 5 .— . Schwank , Chr . Ww.
5 .— . Schwarz , Frz . Ww . 5 .—. Schwarz , Josef — .50.
Seidel . Familie 2.— . Seidel . Fritz 5 .— . Selle , 1. - .
Semmler , Anton 10 .— . Semmler Frl . 2.— . Senoner,
Frühmesser 50 .— . Senz . Frz . 4 .— . Siegel , Fräul . 5 .- .
Gräfin Sierstorpff , Frau 10 .000 .— . Simon . Hch. 150 .—.
Simon . Jakob 10 .—. Simon , Frl . 1.— . Simon , Josef,
Rentner 5 .— . Simon , Frang Gärtner 2 50 . Simons,
Ja 'ob 10 .— . Simons , Julius 3 .— . Spende des Kgl.
Lehrerinnen - Seminars u . der Präparandie El v lle 522 .20.
Lpießen . grau Baron von 300 .— . Spring . Farn . 20 .— .
Stein . Anton 2 .—. Slein . Fläulctn — .30 . Suin . Frz.
1.— . Stei >' , Franz , Scminartchrer 60 .— . Sleinverger,
Jakob — .50 . Steinltin , Hans 50 .— . Slertz , Rech«
uungsrat 30 .— . Strobel , Jobann 3 .— . Sturm , Alfons
1.50 . Sturm , Carl 1 .—. Slüctz , Frau 50 .— . Stupp,
Ouilie 2 .— . Thicmanu 2 .— . Tönger , Wwe . 1.— .
Trappet , Conrad 5 .— . Trappet , Franz Wwe . 1.50.
Trappe !, K. 1.50 . Trappet , Wilh . 2 .—. Tröger , Eurl
2 .— . Ulban , Wilh . 1 .— . Banvor , Mich . 1.— . Berein
für wirischaftl . J " t,reffen des Rhtingaues 800 .— . Vier¬
heilig Pus — .50 . Vogel Ludwig 30 .— . Vogel , L.
1. - . Völkel , Max u . Richard 150 .— . Volz , Chr.
— .50 . Volz , Fri . 30 .—. Vornbcrger , Adam — .60.
Vortragsabend , C . Fritz 20 .— . Voß . Fräulein 20 .— .
Voß , H . inrich 20 .— . Wagner . Gerichisvollzüher 10 .— .
Wahl . Franz 1 .—. Wahl . Dr ., Josef 60 .— . Wohl,
Josef 3 .—. Waldhausen , A . 20 .— . Wallbott , H . 5 .— .
Walter 3 .— . Warzelhan , E . 5 .— . Warzelhan , Franz
— .50 . Warzelhan Joses I . 2 .— . Warzelhan Josef
— .50 . Wasmund , Ingenieur 5 .— . Weber , Carl 2 . - .
Wegerhoff . Dr . 2000 .— . Weiilauff u . Peil 20 .- .
Weitzel , Dr . 50 .— . Weller . Carl 3 .— . Wendt , W.
5 .— . Weniger 5.— . Wenkenbach , 2 .— . Wenschel,
Postsekretär 5 .— . Werns , Franz 2 .50 . Werner , Fritz
10 .— . Werner , Johann 1 .— . Wiener . Georg 30 .— .
Wiffler , Frau Wwe . — .20 . Wiffler , Georg — .50 . Wille,
A. 20 . - . Witte . — .50 . Winkel , Kaplan 10 .—. Wißmann,
A . 5 .— . Wißmann 1 . 5 .— Witterstein , Balth . 1.- . Witter-
stetn, Frau 1.— . Woerner , C . 50 .— . Wohlfart , Greg.
5 .— . Wolf , Leutnant 20 .— . Wolf , Privatier 3 .— .
Zahn , Georg — .50 . Ziegler , Johann Wwe . 1.50.
Zingelmann , Carl 10 .— . Zöller , Jakob 2 .50 . Zundel,
Heinrich . Frau 2 .— . Zundel . Jean 2 .—.

Gesamtsumme : 86,947 .66 Mark

f r ^ diesen namhaften Geldspenden sind an die hiesigen gemeinschaftlichen Sammelftellen der Ortsgruppe des Roten Kreuzes und des Vaterländischen Frauen Vereins
folgende Gegenstände abgegebcn und der Sammelstelle für Lieaesgaben vom Roten Kreuz in Rüdesheim zugestellt worden : ' lflen  o rauetmmn3

H ^ n und Unterjacken , 13 Unterhosen . 5 Halstücher . 102 Paar Socken und Strümpfe . 23 Pulswärmer , 10 Leibbinden . 1 Dtz . Taschentücher ie 1 Vaar
Gamaschen und Kniewärmer , 2 Obrenwarmer . 2 Lunaenscbuüer . ie einen Nnllen Decken alte « « einen srm,, ,, „ s o o!“ ," 1“ “ ™' . Ie - J 5®01
Maggiwürfel , 8 Dosen und
Handtücher . 1 Federkissen,

, Allen Spendern für die sehr große Opferwilligkeit herzlichsten Dank . Unseren braven Soldaten die für uns Alle zur Verleidiauna des Vaterlandes im ^ eld"e Keden
sind wir diese Opferwllltgkett schuldig gewesen ; aber wir haben gerne getan und werden nach Kräften ebenso weiter helfen . 6 0 0 0 3 ® eüe

Der Ortsausschuss des Roten Kreuzes Eltville.
Der Uorsftztndtr Uttcrinärrat Pitz.
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